
Schlechte Empfehlung Jſt der dirigirende Arzt des Luftkurorts ſprechen Tyut mir leid nur ſein Aſſiſtenzarzt iſt
Eaegen r Herr Direktor iſt aus Geſundheitsrückſichten in die
ommerhfriſche gegangen Fl Bl

Höchſte Protzerei Kommen Sie doch herauf Herr Kommerzien
rath und betrachten Sie ſich den wunderſchönen Sonnenaufgang

Wenn ich n feinen Sonnenaufgang ſehen will dann geh ich in s
Theater Wir haben s nicht nöthig daß wir uns von der
Natur gratis was vormachen laſſen Fl Bl

t

Galgenhumor Richter Nun dürfen Sie noch eine Bitte
ausſprechen Delinquent vielfacher Raubmörder Dann möcht ich
a bitten daß der Gendarm der mich erwiſcht hat zum Wachtmeiſter

rdert wird Fl BlGefeit Wirth Wiſſen Sie daß die Tollwuth der Hunde anſteckend
auf den Menſchen wirken ſoll glaube ich nicht Jch bin ſchon dreimal
von tollen Hunden gebiſſen worden aber denken Sie vielleicht ich ſei nur
ne Jdee waſſerſchen Gaſt Durchaus nicht Sie ſind ja doch
Weinhändler
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Muſik im Hauſe Sie ſpielt die erſte Geige wozu Er den
Brummbaß ſtreicht ſie hält die Standpauke wozu er Trübſal bläſt ſie
rührt das Trommelholz wobei ar pauſirt ſie poſaunt Alles aus während
er die Bälger tritt nur flöten geht ſie nicht wozu er ſo gern die Friedens
ſchalmei ertönen laſſen möchte
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Ungefährlicher Zweikampf Du Mann was war denn das
eſtern hier für ein Streit zwiſchen Arthur und dem Kouſin Friedrich

ſie zankten recht heftig und ſtürzten ſchließlich mit dem Rufe Wir
müſſen Kugeln wechſeln aus dem Zimmer Um Gotteswillen ſie
haben ſich duellirt Ach nein ſie gingen ins Kaffeehaus und ſpielten
miteinander Billard

7

Die verliebte Köchin Herr Wie kommt es eigentlich Anna
daß Sie meine Frau mag ſich Mühe geben ſo viel ſie will doch weit
deſſer kochen als dieſe Köchin Das iſt ſehr einfach gnädiger Herr
Jhre Frau kocht mit dem Kochbuch ich aber mit dem Herzen

7

Ein gutes Mittel Jch leide wieder ſchrecklich an Rheu
matismus Ah da hab ich ein ganz famoſes Mittel dafür Hilft
es wirklich Sollt s meinen ein Freund von mir der vorgeſtern
noch nicht im Stand war die Treppe herunterzukriechen hat es auch ge
braucht und geſtern Abend hat ihn ſchon ein Poliziſt wegen zu ſchnellen
Radfahrens notirt

Ein gefährlicher Poet Herr Maxl ich habe gehört daß
Dein Meiſter auch dicht et Lehrjunge Leider Herr Warum
leider Lehrjunge Ja wenn er mal n Reim nicht finden kann
haut er mir eine runter und ſagt das ſei eine poetiſche Licenz

A

Herausgeredet Richter Sie ſind beſchuldigt muſicirt und
nachher geſammelt zu haben Angeklagter Muſieirt hab ich ſchon aber
hier in dem lausarmen Neſt geſammelt hab ich mich
höchſtens ſelbſt

Jn der höheren Töchterſchule Lehrer Jch habe Jhnen
r auseinandergeſetzt welche ſeeliſchen Elemente bei der Feindſchaft

Haß zur Geltung kommen ſich unterbrechend Aber meine lieben
Schülerinnen ſo merken Sie doch beſſer auf Jm Unterricht fortfahrend
Heute möchte ich Jhnen die Liebe erklären Die Schülerinnen plötzlich
im Chor Ah

e

Das erklärt die Sache Dr X mit einem Kollegen einen
Boulevard entlanggehend Wer war denn die hübſche junge Dame welche
Sie ſoeben grüßten Herr Kollege Eine Jhrer Patientinnen äh
Dr Y Jawohl War aber nichts Ernſtliches Kleines unbedeutendes
Geſchwür an der Naſe Das war Alles Dr Was haben Sie ihr
denn verſchrieben Dr Y Verſchrieben Nichts Jch verbot ihr
blos Piano zu ſpielen Dr F Piano zu ſpielen Na hören Sie

Dr Y Ah ſo ich vergaß jedenfalls Jhnen zu ſagen daß die Dame
mit mir im ſelben Hauſe und zwar gerade über mir wohnt

Boshaft 1 Freundin O ich ſage Jhnen einen ſo vorzüglichen
Geſellſchafter wie Herrn N giebt es gar nicht mehr Einer von den
wenigen Leuten die einen anderen Menſchen reden laſſen Denken Sie
ſich er ſaß geſtern die ganze Zeit da ohne auch nur ein einziges Mal
den Mund zu öffnen 2 Freundin Auch nicht um zu gähnen

Unſere Rangen Onkel Hugo Du Knirps Du ſiehſt aus wie
ein echter Schmutzlümmel Hugo Onkel erlaube mal man ſoll keine
Frucht nach der Schale beurtheilen

Logiſch Höre Sie ſind allen Vorſtellungen Jhrer Gläubiger
enüber taub Kann nicht gut anders ſteck bis über die Ohren
Schulden
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Weiß was ihm blüht Frau Meyer Weißt Du die Geſchichte
mit den Kid Schuhen für die Mädels iſt mir doch zu bunt geworden
Männchen ich hab ihnen deshalb heute Kalbleder Schuhe gekauft Natür
lich müſſen dieſelben wie Herrenſtiefel geputzt werden Herr Meyer
ahnungsvoll Ach Gott

Der Hahn als Nachtwächter Vater Haſt Du auch noch
nicht das pünktliche Schlafengehen und Aufſtehen in der Stadt ver
lernt Student Gott bewahre mit dem erſten Hahnenſchrei gehe
ich zu Bett

Das Modernſte Gutsbeſitzersgattin Wie ſteht mir denn das
neue Kleid Es iſt das Modernſte was man jetzt haben kann Guts
beſitzer Frau wenn Du nobel ſein willſt thu das Zeug weg und zieh
ein paar alte Fetzen an denn das Nothigthun iſt bei uns jetzt das Aller

modernſte S
Gemüthlich Gaſt Sagen Sie mal Gretchen habe ich denn

geſtern meine Zeche bezahlt Kellnerin Nein Herr Meyer geſtern
nicht und vorgeſtern auch nicht Gaſt Nun Gretchen dann machen
wir s heute wie geſtern und vorgeſtern

Guter Rath Geck Merkwürdig und mir ſelbſt ein Räthſel iſt
es wie leicht ich Feuer fange Alter Herr So ſo Da tragen Sie
zuviel Stroh mit ſich herum Na da würde ich Jhnen rathen ſich
in eine Feuerverſicherung einzukaufen

t r

Er kann s nicht finden Mutter zu ihrem Söhnchen d
eifrig damit beſchäftigt iſt Brot zu zerkrümeln Was machſt Du denn da
mein Junge Söhnchen Jch ſuche Kraft Mama Mutter Was
ſuchſt Du Kraft Söhnchen Nun ja Du ſagſt doch immer im
Brot wäre Kraft

c 2

Kindermund Fritz der ſeinen Bruder ſchon lange vergebens
gebeten hat ihm das kleine Schweſterchen auch ein wenig zu überlaſſen
ſtellt ſich plötzlich ihm pathetiſch gegenüber und ruft entrüſtet aus Na
warte man ich ſchreibe jetzt aber an den Storch daß er mir auch ne
kleene Schweſter bringt

2

Herr Blechkopf Herr Doktor ich habe ſchon immer nach
geſehn hab aber nicht finden können die Leute ſagen ich hätte Haare
uf die Zähne Sehn Sie doch mal nach ob Sie welche gewahr werden

7

Angewandtes Sprüchwort Sind Sie aber ſchnell weiß ge
worden Ja denken Sie ſich aus Vorſicht kaufe ich mir ſchon ein
Mittel gegen das Weißwerden der Haare und ein paar Wochen nach ſeiner
Anwendung hatte ich bereits einen ganz weißen Kopf Ja ja
Vorſicht iſt die Mutter der Weißheit

m

Knackmandeln
Auflöſung des 267 Preisräthſels Klima Lima

Richtige Löſungen gingen ein 7 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 29 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
g et Halle von F Schillinger M Hochheim Franz Eylau Felix
Fräntzel

von auswärts von Eichhorn Cöthen O Kroſigk G Richter
Neubeeſen

Preis Shakeſprare s ſämmtliche Werke
12 Hände eleg geb
entfiel auf Felix Fräntzel hier

268 Preisrüäthſel
Als tapferer Ritter bin ich bekannt
Der muthig ſein Schwert zu ſchwingen verſtand
Eine Silbe hinzu und ich nenne Dir
Einen Helden der Feder nun rath beide mir

Preis Schillers ſämmtliche Werke 12 Bände
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Wenn man ſonſt die Buchſtaben HA HA zuſammen

ſieht ſo weiß der geneigte Leſer dieſer alſo zuſammengefügten
Buchſtaben daß von etwas Lächerlichem die Rede iſt
Sieht man aber die Buchſtaben H und A getrennt auf den
Aufſchlägen eines dunkelblauen Jackets das von einem
ſchutenförmigen Hute überwagt wird und eine würdige Dame
von zig Jahren birgt ſo bedeuten ſie eine Sache die von
ihren Verfechtern ſehr ernſt genommen wird die Heils
ar mee nämlich jene Sekte des Allerweltsgenerals Booth
die ſeit Jahren ihren Feldzug auch auf Deutſchland ausdehnt
freilich in dieſem Lande des Biers und des Fehnernickels
außerordentlich viel ſchlechtere Geſchäfte macht als in jenem
des Schillings und des herben Gin oder des Scotch Whiskey
Auch in Halle haben die weiblichen Cadetten Lieutenants
und Kapitäne einen ſchüchternen Verſuch gemacht uns ſün
dige Menſchen die wir gern Bier trinken bei dieſem ver
maledeiten Froſchwetter kann s auch ein ſteifer Grog ſein

ein hübſches Mädchen gern küſſen und im übrigen
unſeren Herrgott einen guten Mann ſein laſſen zur Buße
zu bringen Freilich in der Jnſcenirung ihres Kampfes gegen
den böſen Feind mit Pferdefuß und Bockshorn in
unſerer guten Stadt haben ſie einen böſen Feind ge
funden gegen den alle ihre Bußpredigten nichts aus
zurichten vermögen das iſt die Polizei welche zu
nächſt mit Recht vorausſetzt daß die Heilsarmee
ohne es zu wollen Unheil ſtiftet ſo da beſtehet in lärmenden
unruhvollen und ſtörenden Verſammlungen Und doch ſind s
nur ein paar jener ſeltſamen Frauengeſtalten in Schaufel
hüten Jackets und rothen gelbgeſtickten Weſten die hier
eingerückt ſind um in Abvweſenheit unſerer 56 er
die Armee zu repräſentiren jene Armee von Booth
Gnaden nämlich Ach der verehrte Polizeikommiſſar
welcher hier ihre Verſammlungen verbot hätte vor ein
paar Wochen mit dem Hähnchen zuſammen in
Helſingör ſein müſſen er hätte mit entſetzten Blicken
die ganze Kopenhagener Diviſion der Heilsarmee 600
Weiblein und Männlein mit 2 Fahnen und einem voll
ſtändigen HeilsarmeeMuſikKorps anſtaunen können die mit
dem Dampfer Dragör nach Helſingör gefahren kam um
bier in dem benachbarten Marienlyſt einen vergnügten Tag

zu begehen Wer den Anblick gehabt vergißt ihn im Leben
nicht wieder Bibliſche Hymnen nach den ſchönen Melodien
Ach du lieber Auguſtin und Hu Lauterbach hab i mein

Strumpf verlorn klangen den ganzen Tag über in Helſingör
und wohin das Auge blickte traf es auf HeilsarmeeMützen
und Schaufelhüte von den Geſichtern die unter beiden in
die ſchöne Welt blickten ganz zu geſchweigen

Offen geſtanden das Hähnchen liebt die Heilsarmee
und ihre Vertreter und Vertreterinnen nicht Aber wir hätten
thatſächlich für tauſend andere Dinge in unſerem öffentlichen

r Leben eine Heils Armee nöthig So für ſolche
adfahrer welche unſerer guten Stadt gern etwas an

hängen möchten wäre eine ganze wohldisziplinirte Heilsarmee
vollkommen am Platze Sie hätte übrigens leichte Arbeit
Sie brauchte nur über den Extrazug Fahrradhändler
zu bußpredigen der mit ſeinen Freunden einer Freundin
und einer Equipage auf dem hieſigen Bahnhof eintraf um
pünktlich eine Woche nach ſeiner Extrazugtour eine Extra
Pleite zu machen Für alle ſolche Erſcheinungen wäre
eine HeilsArmee auch uns Hallenſern recht willkommen

Heilung wäre auch jenen Durchgängern von Vöthen
die einen Pferdeſchreck kriegen wenn ein Motor heran
kommt und ſelbſt den Motoren wäre eine Heilung von
den Rheumatismusſchmerzen eines Kurzſchluſſes c ſehr zu
wünſchen

Vor allen Dingen aber wäre eine Wetter hHeilsarmee
dringend am Platze Es giebt immer noch Menſchen die
keine Froſchnaturen ſind und die der Schwimmhäute
zwiſchen Fingern und Zehen entbehren Und für dieſe
waren die Hundstage nur zu oft Seehunds Tage
Aber da fällt mir ja ein daß ſich ein neuer Falb gemeldet
hat der dem alten mit gutem Wetter Konkurrenz machen
will Daß er Recht behielte der Wackere

Nur für mich giebt es keine Heilung verehrungs
würdigſte Ceſerin Keine Heilung von meiner Huneigung
für Sie keine Heilung von dem nervus satiricus der mich
allwöchentlich plagt bis ich die Worte geſchrieben habe

Jmmer Jhr
getreues

Hähnchen
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r 138 139Dortor Töffol
Ein uraltes Märchen von Armand

Vor langer langer Zeit lebte einmal ein Bauer der hatte durch Fleiß
nd Aufmerkſamkeit ein ganz rundes Vermögen erworben Dazu war
ſein Boden voll Getreide ſein Keller voll Wein und ſeine Ställe voll

Pferden und Rindvieh außerdem hatte er eine ganze Anzahl mitWalenn gefüllter Töpfe in der Erde verſteckt

Dies Bäuerlein war alſo ganz wohl in der Lage daß er hätte
heirathen können aber hierzu hatte er noch nie rechte Luſt verſpürt

Jn des Bauern Nachbarſchaft lebte ein alter Edelmann der war nun
r von ſehr altem berühmten Adel aber er war ſehr arm und das
ige worauf er ſtolz ſein konnte das war ſein wohlerzogenes ſchönes
terlein Sie war achtzehn Jahre alt und lebte mit ihrem alten Vater

der ſeit zehn Jahren Wittwer war in großer Zurückgezogenheit So
ſchön ſie aber auch war und ſie war in der That bildfchön ſo hatten ſich
doch noch keine Bewerber um ſie gefunden was einzig und allein ſeinen
Grund in der großen Armuth ihres Vaters hatte

Unſer grmes Fräulein ſaß alſo auch wartete auf die Freier und faſt
ſchien es als ſollte ſie dabei eine alte Jungfer werden und eine ſolche iſt
wie man behaupten will einem Briefe gleich der nicht an ſeine Adreſſe
gelangte

Auf ſie fielen aber des Bauern Freunde denn ſie wußten daß ſie ein
braves ſittſames fleißiges Mädchen war Sie begaben ſich deshalb
zu ihrem Vater und hielten um ſie für ihren Freund an und der alte
Fee der eine gute Gelegenheit ſah ſein Kind zu verſorgen gab mit

reuden ſeine Einwilligung zumal Bauer Töffel ein ganz hübſcher an
ſehnlicher Burſche und auch ſonſt ein verſtändiger und ſehr reicher
Mann war

Das gute Mädchen hatte zwar gegen eine ſolche ungleiche Partie
mancherlei Einwendungen zu machen fügte ſich aber zuletzt den gütigen
und vernünftigen Vorſtellungen ihres Vaters

Die Hochzeit ließ nicht lange auf ſich warten kaum aber war ſie ge
ſchehen ſo ſtiegen allerhand närriſche Gedanken in Töffels Kopf auf denn
nur zu bald erkannte er daß Pferd und Eſel kein Geſpann und Bauer
und Edelfräulein keine glückliche Ehe geben

Er fragte ſich wohl tauſend Mal wenn er auf dem Felde oder auf
der Wieſe arbeitete was die Frau wohl zu Hauſe anfinge Was macht
ſie kocht ſie ſtrickt ſie oder ſieht ſie nach dem Vieh Da ſagte er ſich
dann aber bald das hat ſie ja Alles nicht gelernt und da brummte ihm
denn der Kopf nicht wenig

Was ihm aber vornehmlich unangenehm war das war der Umſtand
daß in ſeiner Nähe ein hübſcher adliger Junker wohnte der den lieben
langen Tag in der Umgegend umherſtreifte und nur mit den hübſchen
Mädchen und Frauen kareſſirte

Bei ſolchen Gedanken kratzte ſich Töffel gewaltig hinter m Ohr und
ſagte Wie ſoll ich dem abhelfen Da hatte er eines Morgens als er in

hinausfuhr einen Gedanken der einen paſſenden Ausweg
rbot
S Vortrefflich rief er Ehe ich Morgens auf die Arbeit hinausgehe

will ich ihr erſt mit einer Haſelgerte ordentlich zu Leibe gehen Sie wird
darüber bittere Thränen vergießen und bis zu meiner Rückkehr am Abend
weinen und das wird ſie abhalten Dummheiten zu begehen und mir
Hörner aufzuſetzen Komm ich Abends nach Hauſe ſo will ich recht
freundlich ſein ſie um Verzeihung bitten und Alles wieder gut machen

Man ſieht Töffel hatte ſeine eigene Politik wie jeder Bauer Ob ſie
anſchlug werden wir bald genug erfahren

Und wie er es überdacht hatte ſo that er es
Kaum hatte er ſein Frühſtück genoſſen ſo ging er auf ſie zu und gab

ihr ein paar derbe Streiche Danach entfernte er ſich ohne weiter ein
Wort mit ihr zu ſprechen

Und wie Töffel es vorhergeſehen hatte ſo kam es das arme Weib
weinte und jammerte den ganzen Tag bis zum Abend wo er von der
Arbeit nach Hauſe zurückkehrte

Sie war voller Furcht als ſie ihn das Gehöft betreten ſah aber es
u anders als ſie es ſich gedacht hatte

euig warf er ſich ihr zu Füßen und ſchwur ihr hoch und theuer
Beſſerung ſo daß ſie nicht anders konnte als ihm zu verzeihen

Nun hätte man glauben ſollen Töffel wäre nach dieſem Vorgang am
nächſten Morgen anderer Meinung geweſen allein dem war nicht ſo Jm
Gegentheil Er ſah die gute Wirkung ſeines Mittels und gelobte ſich
theuer und feſt recht oft davon Gebrauch zu machen

Da er aber heut zu Hauſe auf dem Gehöft blieb wo er ſie beobachten
konnte ſo unterblieben die Schläge heut anderen Tags indeß wo er
wieder zum Pflügen auf s Feld hinauszog ſuchte er eine Gelegenheit zum
Streit mit ſeiner Frau und wiederum empfing ſie Streiche von ihm
warauf er ſeiner Wege ging

Abermals begann ſie bitterlich über thr Unglück zu weinen
Da ſah ſie plötzlich wie zwei königliche Diener auf prächtigen Schimmeln

vor dem Hauſe hielten von ihren Pferden ſtiegen und in s Haus traten
Sie grüßten die weinende Frau ſehr artig und baten ſie um einige

Erfriſchungen Das gutmüthige Weibchen beeilte ſich den beiden Männern
herreern was ſie gerade vorräthig hatte und ließ ſich mit ihnen

während ſie aßen in ein Geſpräch ein Jhre erſte Frage war wohin die
Reiſe der Herren gehe worauf dieſelben erwiderten

Ach liebe Frau wir haben einen recht ſchwierigen Auftrag vom
König erhalten Sein einziges Töchterchen iſt gefährlich krank und da hat
c uns nach einem geſcheiten Arzt ausgeſandt Das arme Prinzeßchen

hat vor acht Tagen eine Gräte in den Hals gekriegt und da kann ſie
weder eſſen noch trinken noch ſchlafen

O die Frau die jetzt auch einen glücklichen Einfall hatte da
kann ich Euch wohl helfen liebe Herren denn ich kenne einen ſehr ge
ſchickten Arzt der iſt wohl gelehrter als es Hippokrates und Galenus
waren Nur hat die Sache einen Haken Der Doktor den ich kenne und
Euch nachweiſen will iſt ein großer Narr da er ſo eigenſinnig iſt daß
er von ſeinem Wiſſen nie Gebrauch machen will Ehe man ihm nicht
ordentlich den Rücken durchbläut iſt kein Sterbenswörtchen aus ihm
herauszubringen

Da lachten die beiden Diener und ſagten
Wenn es weiter nichts iſt ſo ſeid ganz ohne Sorgen An Schlägen

ſoll es ihm nicht fehlen
Töffels Frau zeigte ihnen nun den Weg nach ihres Mannes Feld

wo er gerade pflügte und prägte ihnen wiederholt das Mittel ein durch
welches allein ſie ihn dahin bringen könnten die Tochter des Königs zu
kuriren

Die beiden Reiter dankten ihr und nachdem ſie ſich in einem nahen
Haſelbuſch ein paar tüchtige Stöcke geſchnitten hatten ritten ſie hinaus zu
Töffeln aufs Feld

Sie fanden ihn hier bei der Arbeit grüßten ihn ſehr artig und for
derten ihn auf ſie zum König zu begleiten

Ja verſetzte Töffel verwundert was ſoll ich bei dem Könige
Du follſt des Königs Tochter heilen Deine Klugheit als Arzt iſt bis

zu unſerm Herrn gedrungen und er hat uns den Befehl gegeben Dich
aufzuſuchen und zu ihm zu führen

Meine lieben Herren ſagte Töffel im höchſten Grade erſtaunt kann ich
dem König meinem gnädigen Herrn in irgend etwas dienen ſo ſteh ich
zu Befehl was aber das Kuriren betrifft ſo iſt er bezüglich meiner ganz
falſch benachrichtigt denn davon verſtehe ich ſo viel wie Eure beiden
Schimmel davon wiſſen

Hm flüſterte der eine Reiter dem andern zu Du ſiehſt mit Artig
keiten richten wir bei dem Patron nichts aus laß uns ihn alſo tüchtig
durchgerben da er es nicht anders haben will

Und damit ſtiegen ſie Beide von ihren Pferden näherten ſich dem
Bauer und bearbeiteten ihm ordentlich den Rücken

Töffel bat flehentlich um Verzeihung und gelobte Alles zu thun was
ſie von ihm verlangten

Jetzt hielten die Beiden mit Schlagen ein und befahlen ihm ein Pferd
auszuſpannen ſich darauf zu ſetzen und ihnen zu folgen

Als nun der König ſah daß ſeine beiden Boten ſo ſchnell zurückkehrten
ſchöpfte er wieder Hoffnung für ſein geliebtes Kind ließ ſie beide ſogleich
vor ſich kommen und ſie ſtatteten ihm getreuen Bericht ab über den wunder
lichen Doktor den ſie ihm hier brachten

Schluß folgt

Kleine Hallenſer Geſchichten
Kindermund

Den Damen mit den Schaufelhüten
Jch meine von der Heilsarmee
Wie that ihnen ſeit manchem Monde
Der Zuſtand der Hallenſer weh
Jn jeder Straße zehn der Kneipen
Darinnen walten zarte Händ
Nein riefen die Heilsdamen ſtürmiſch

Dem Zuſtand machen wir ein End

Gebt acht wenn Fräulein Lieutnant Ella
Das Fräulein iſt an 50 ſchon

Die Sünder packt mit wuchtgem Worte
Und ſchleppt ſie dann zur Bußbank ſchon
Wenn gar Frau Obriſtin Brigitte
Nicht einen Zahn hat ſie im Mund

Beginnt Hallelujah zu ſingen
Dann weicht der böſe Feind zur Stund

Doch ach in Halle ſich erwieſen
So Volk wie Polizei verſtockt
Zur Bußbank haben jene Damen
Nicht einen einzigen gelockt
Und ſelbſt die entflammbarſten Sünder
Sie blieben ungerührt und kalt
Der Heilsarmee ſo würd ge Damen
Sie ſind für Halle viel zu alt

Jüngſt wollt ich in die Ulrichſtraße
Zu einer Heilsverſammlung geh n
Mich lockte nichts als liebe Neugier
Jch wills Dir Leſer frei geſteh n
Doch als ich kam nach 27
Fand ich den Saal der nicht
Und wandte mich da an ein Büblein
Das ich erſchaut im Abendlicht

Sag Kleiner kannſt Du mir verrathen
Wo die hier kaſernirt

ch hätte gerne ihres Geiſtes
ergnüglich einen Hauch verſpürt

Jch prüfte gern ob eine Wirkung
Jch Hartgeſott ner auch gefühlt
Da ſprach der kleine Burſche ernſthaft

Erſt morgen wieder wird geſpielt
7

Der Klapperſtorch
Freund Adebar der Klapperſtorch

Erſcheint bei uns ſonſt nächtens nur
Er ſelbſt zeigt ſich gewöhnlich nicht
Die Wehfrau nur verräth die Spur

Doch geſtern kam er ſelber an
Kam gravitätiſch angezogen
Und iſt was wollte er nur dort
Zur Univerſität geflogen

Was wollte er Die Frage iſt
Natürlich doch ſo ſollt ich meinen
Denn klappernd ſtand er auf dem Dach
Auf einem dann auf beiden Beinen

Jch rannte hin zum Meldeamt
An dem Erntſcheid iſt mir gelegen

Herr Regiſtrator ſagen Sie
Nimmt bei uns ab der Kinderſegen

Der würdige Beamte ſpricht
Sein Antlitz iſt voll Freudenſchimmer

O nein denn bei uns thut der Storch
Brav ſeine Schuldigkeit noch immer

Zum Kuckuck Storch was willſt Du dort
Weißt Du nicht daß die Ferien haben
Profeſſor ſo wie der Student
Die jungen und die alten Knaben

Die jungen nur in Frieden laß
Denn kommſt Du jeder ſeufzen könnte
Das eine Wort nur das ſo ſehr
Am Portemonnaie zehrt Alimente

Willſt zu den Profeſſoren Du
Bei Einzelnen biſt Du willkommen
Bei andern wieder fürchte ich
Würd Dein Beſuch nur wenig frommen

So dreh ich mich im Kreis herum
Jndem ich faſt mir Sorgen mache
Sag Leſer weißt Du es denn nicht
Was wollt der Storch dort auf dem Dache

Unſere jeunesse dorée
Mein Hut ſitzt feſt auf dem Ohre

Mein Rock iſt phantaſtiſch klein
Die größtkarrirteſten Hoſen
Umſchließen das dürrſte Bein
Die abſatzloſeſten Schuhe
Die ſchnäbeln vorn in die Höh
Bin engliſch vom Scheitel zur Sohle
Der Hals der jeunesse dorée

Jch bin auf dem Tretrad Meiſter
Und gondle im Hamburger Kahn
Man kennt mein Pferd und mich ſelber
Auf jeder bedeutenden Bahn
Jm Circus am Sattelplatze
Jch Abend für Abend ſteh
Jch bin ein completter Sportsmann
Der Held der jeunesse dorée

Jch bin abonnirt im Theater
Jn der erſten Reih im Parkett
Ich zeige mein Kunſtverſtändniß
Durch Lorbeerkranz und Bouquet
Den Künſtlern und Künſtlerinnen
Geb ich manch theures Souper
Nun preiſt man mich als Mäcenas
Den Held der jeunesse dorée

Jch ſchwärme für Makarts Bilder
Noch mehr fürs Journal amusant
Jch liebe Millöckers Opern
Noch mehr das café ehantant
Jch pfeife den Mann mit dem Keakfe
Und träll re den blauen See
Jch bin muſikaliſch gebildet
Der Held der jeunesse dorée

Jch habe das Zeugniß errungen
Nach manchem mißlung nen Verſuch
Jch ward Offizier der Reſerveund daun bin ich wahrlich genug

h ne J n

Was Leibniz Kant und Goethe
Die machen mir wenig Weh
Was brauche ich weiter zu lernen
Als Held der jeunesse dorée

Es giebt für mich nichts Neues
Nichts was mich amüſirt
Ich finde Alles langweilig
Und bin entfſetzlich blaſirt
Wie bald dann beginnt im Rücken
Jm Bein das verdächtige Weh
Dann endet in Baden und Nizza
Der Held der jeunesse dorée

Keine Zeit
Jch wollt ich wäre ein Vöglein klein

Zu Dir Herzlieb flög ich noch heut
Wie würden wir beide ſo ſelig da ſein
Doch hätte ich leider nicht Zeit

rum wollt ich Du wäreſt ein Vögelein klein
Und kämeſt geflogen noch heut
Wie würden wir Beide ſo ſelig da ſein

Doch hätte ich leider nicht Zeit
So wüßt ich noch manches vom Vögelein klein

Und fliegen zu ſingen Dir heut
Doch ſoll es nicht ſein nein es ſoll nicht ſein

Jch habe ja leider nicht Zeit
2

7

Frage
Als ich die Banda Roſſa gehört

Und fand Die Leute ſind s wirklich werth
Daß man geht und hört ſie ſpielen
Da mußt ich auf ihre Röcke ſchielen
Und ſagte mir s iſt doch zu dumm
Warum laufen die Leute
Dem Spott eine Beute
Wie die gekochten Krebſe herum

7

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Doppelſinnig Rittmeiſter zu einem zur Uebung eingezogenen
Landwehrhauptmann Nun Herr Direktor wieder einmal eingezogen

Hauptmann Ja auf vier Wochen Rittmeiſter Haben Sie ſich
beritten machen müſſen Hauptmann Gewiß Rittweiſter
Haben Sie denn ein eigenes Pferd Hauptmann O nein

brauch es ja nicht beſtändig miethe mir ſtets eines Rittmeiſter

Aha alſo von Fall zu Fall Fl Bl
Blumenſprache Soldat Herr Feldwebel kann ich Urlaub be

kommen Wir ſchlachten daheim Feldwebel Ja Wenn Du einen
Tag länger bleiben willſt ſo ſchick mir Nachricht wickel s aber

gut ein Fl Blr

Höchſte Schüchternheit Tochter Mama der Herr Aſſeſſor
hat ſich noch nicht erklärt Mutter Aber das iſt doch wirklich ein
unverſchämt verſchämter Menſch Fl Bl

Schlimm Unteroffizier zu einem Soldaten der einen Knopf am
Rock verloren Jch glaube gar der Menſch trägt ſich mit Abrüſtungs

gedanken Fl BlZur Probe Chef Sie reflektiren alſo auf den vakanten Haus
dienerpoſten können Sie ſich über Jhre Tüchtigkeit ausweiſen
Hausfknecht auf den Buchhalter zeigend Soll ich vielleicht den dicken

faulen Kerl da mal nausſchmeißen Fl Bl
Ein Stichwort A Du ſieh mal da kommt Freund Max mit

ſeiner Braut Das Mädel beſticht doch mit Jhrer Schönheit alle
Männer B Darum nennt er ſie auch ſeine Stichflamme
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